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Als Frauenärztin habe ich in verschiedenen Kliniken und unterschiedlichen Regionen in Deutschland 
gearbeitet. Nach dem Studium und der Promotion in Göttingen und Auslandsaufenthalten begann ich 
meine Weiterbildung in der Geburtshilfe im Vivantes Klinikum Neukölln. Während meiner Tätigkeit als 
Ärztin bin ich Mutter von drei Kindern geworden, von denen mittlerweile schon zwei erwachsen sind. 
Schon als junge Ärztin in der Großstadt Berlin im sozialen Brennpunkt Neukölln interessierte mich 
besonders der Aspekt der Sexualität und die sexuelle, reproduktive Gesundheit. Nach einer 
Ausbildung in der Sexualpädagogik und Tätigkeit an Berliner Schulen im Projekt LoveTalks habe ich 
2004 die Zusatzbezeichnung für Sexualmedizinerin gemacht. Seitdem biete ich neben meiner 
Tätigkeit in Hormonsprechstunde und reproduktionsmedizinischen Behandlungen auch 
sexualmedizinische Beratung und Therapien an. Fast 10 Jahre lang arbeitete ich am 
Universitätsklinikum in Heidelberg zuletzt in der Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin und habe dort nach der Facharztbezeichnung für Gynäkologie und Geburtshilfe 
auch die spezielle Weiterbildung „Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin“ 
erworben. 2013 wechselte ich in leitender Funktion als Oberärztin an das Universitätsklinikum in 
Dresden und bin verantwortlich für die Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin.  
Meine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der reproduktiven und sexuellen Gesundheit, 
PCOS und der künstlichen Befruchtung im natürlichen Zyklus. In den letzten Jahren habe ich mich 
zudem mit der Entstehung von Zwillingsschwangerschaft nach künstlicher Befruchtung und den 
Auswirkungen auf die Gesundheit von Müttern und Kindern beschäftigt. Auch die Fertilitätsprotektion 
vor gonadotoxischer Therapie ist ein besonderer Schwerpunkt unserer Tätigkeit und Forschung. 
Ich bin in Leitlinienkommissionen tätig und gewähltes Mitglied der Kammerversammlung in der 
sächsischen Landesärztekammer.  
 
MEIN BERUFLICHER WERDEGANG 
 
Facharztweiterbildung zur Gynäkologie und Geburtshilfe: 

Klinik für Geburtsmedizin und Gynäkologie, Chefärzte Prof. Dr. med. K. Vetter,  
PD Dr. med. H.B.G. Franz, Vivantes Klinikum Neukölln, Berlin 

Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Prof. Dr. med. C. Sohn 
Schwerpunktweiterbildung für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin: 

Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Gynäkolog. Endokrinologie, Prof. Dr. med. T. Strowitzki 
Leitung der Gynäkologischen Endokrinologie und Reproduktionsmedizin:  

Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Dresden,  
Prof. Dr. med. P. Wimberger  

Promotion 
Hämatologie/ Onkologie der Universitätsklinik Göttingen, Arbeitsgruppe Prof. Dr. C. Unger, Prof. Dr. 
U. Hiddemann: „Zur Wirkung von Hexadecylphosphocholin auf die Phospholipasen C und A2 der 
Zellmembran von humanen Leukämiezellen“ Juni 1996 
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Zusatzbezeichnung Sexualmedizin: Berlin Oktober 2004 
Facharztanerkennung Gynäkologie/ Geburtshilfe: Freiburg Juli 2006 
Schwerpunktbezeichnung Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin: 
 Freiburg November 2012 
Zertifikat Kinder- und Jugendgynäkologie: Berlin Juli 2018 
 
Sonstige Tätigkeiten 

• Lehrbeauftragte der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe seit 2014 
• Betreuung von Doktorand:innen 
• Mitglied in Leitlinienkommissionen der DGGG (Fertilitätsprotektion, Diagnostik und Therapie 

vor ART, Psychosomatisch orientierte Diagnostik und Therapie von Fertilitätsstörungen) 
• Review-Tätigkeit (u.a. Archives Gynecology and Obstetrics, Human Reproduction, Human 

Fertility, Geburtshilfe und Frauenheilkunde) 
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